Manfred Lagler - regall

Das Schmuckkästchen unserer Mutter aus Kirschholz

Work-Shop-Woche wäre wieder angebracht. So denkt er, der vor vielen Jahren einen höheren Schulabschluss positiv absolvierte. Heute könnte er diesen wahrscheinlich nur mit negativen Zensuren nicht erreichen, und falschen Antworten auf Fragen oder überhaupt keine Antworten auf Fragen, die ihm das Leben nun so stellt, weil sich sein Lernverhalten gewaltig verändert hat, und sein früherer, ehrgeiziger Lernwille sich ins Gegenteil verlagerte, und dadurch er ein bequemes Dasein fristet, womit er seinen Alltag stark beeinflusste.
Er legt die Zeitung weg, und dann beschließt er, seine Gedanken zu Papier zu bringen. Er möchte gerne eine Geschichte erzählen, nämlich seine eigene Lebensgeschichte, und womöglich sollte diese seine Geschichte auch fiktive Elemente beinhalten. Aber wie das Leben halt so ist, es kommt immer anders als man es sich vorstellte. Denn unverhofft, kommt oft!
Daher trägt er das rechteckige Schmuckkästchen aus Kirschholz mit Deckel in die Werkstatt, denn es sollte an einer Seite neu geleimt werden. Er geht rasch an die Arbeit, suchte sich eine Tube mit Leim und einen Pinsel! Er trägt den Leim auf die zu verklebende und verbindende Wandkante des Schmuckkästchens, und mit einer Schraubzwinge wird die Stirnwand mit den beiden Seitenwänden zusammengehalten! 
Als 12-, 13- oder 14-jähriger Bub hat er dieses Kästchen seiner Mutter gemacht und ihr geschenkt, die es dann viele Jahre später, nachdem auf einer Schmalseite der Leim ausgetrocknet ist, dieses auf einer Seite hin offengeblieben ist; sie, unsere Mutter, versuchte es mit Tixo-Bändern notdürftig zusammen zu kleben!
Jedoch war dies eine „notdürftige Unlösung“, und nun wird der Leim, wenn er in wenigen Stunden aushärtet, wieder ein funktionierendes, fertiges, vollständiges Kästchen werden lassen. Ich bin froh, und „Gott sei Dank!“, ist diese Arbeit erledigt, nachdem ich mir jahrelang diese vorgenommen habe, aber ich bisher nicht mehr die Zeit dazu genommen habe! 18.01.2023 16:52
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